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Abb. 1. Diesel-Lokomotive für schweren Rangierdienst im neuen Postbahnhof Zürich.

Geliefert von der Schweizer. Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur.

Eine neue Diesel-Lokomotive für schweren
Rangierdienst.
Mitgeteilt von der Schweizer. Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur.

Eine normalspurige Diesellokomotive, die verschiedene
interessante Neuerungen aufweist, ist vor etwa einem halben
Jahr von der Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik

an die Schweizerische Postverwaltung abgeliefert
worden für den Rangierdienst auf ihrer Geleiseanlage bei
der Sihlpost Zürich. ') Sie ist besonders für Industriebahnen
und für den Rangierdienst entworfen, wo ständige Betriebs-
bereitschaft und Zuverlässigkeit verlangt sind, zu denen
noch die Forderungen grosser Zugkräfte und geringster
Verbrauchskosten an Brennmaterial kommen. Allen diesen
Anforderungen wird die Lokomotive gerecht.

Die betreffende, in den Abbildungen i und a
dargestellte Lokomotive hat zwei gekuppelte Achsen mit
einem Triebraddurchmesser von 850 mm und einen
Radstand von 2800 mm. Der raschlaufende Dieselmotor, Typ
„SLM-Winterthur" (Abb. 3), der besonders für Traktionszwecke

entworfen worden ist, hat sechs Zylinder, die
einfachwirkend nach dem Viertaktprinzip und mit mechanischer
Brennstoffeinspritzung arbeiten. Die Leistung des Motors
bei 850 Uml/min beträgt 150 PS. Der Brennstoffverbrauch

') Vergi, die Beschreibung der Sihlpost-Anlage Zürich in Bd. 97,
Seite 149 (28. März 1931). Red.

Abb. 2. Typenskizze der Lokomotive. — Masslab t : 100.

Legende : 1 Dieselmotor, 2 Elastische Kupplung, 3 Drucköl-
Schaltgetriebe, 4 Wendegetriebe, 5 Kuppelstange, 6 Auspuff'
topf, 7 Kflhler, 8 Ventilator.

(Gasöl) übersteigt bei Vollast nicht 180 gr pro
PSh, gemessen auf dem Versuchstand. Die
Kraftübertragung besteht aus einem Oelschalt-
getriebe, System „SLM-Winterthur" (Abb. 4), das
direkt mit dem Dieselmotor' gekuppelt ist, und
einem Wendegetriebe. Das Dienstgewicht der

Lokomotive beläuft sich auf rund 33 t.
Um die Anforderungen des Betriebes möglichst

wirtschaftlich erfüllen zu können, sind vier Geschwindigkeitsstufen

von 6,5 km/h, za km/h, 20 km/h und 32 km/h
erreichbar. Die entsprechenden Zugkräfte sind 5,31, 2,9 t,

1,7 t und 1,05 t. Der Wechsel der Geschwindigkeiten
erfolgt durch Kupplungen, die mittels Drucköl betätigt
werden.3) Da die Zahnräder ständig- im Eingriff sind, gibt
es keine Stösse in der Kraftübertragung, und eine
Beschädigung der Zahnräder ist dadurch ausgeschlossen. Das
Getriebe hat einen hohen Wirkungsgrad, was die grösste
Oekonomie im Betrieb gewährleistet. Vom Wechselgetriebe
erfolgt der Antrieb durch ein Kegelrad-Wendegetriebe
über eine Blindwelle und Triebt- und Kuppelstangen auf
die gekuppelten Räder. Durch Aenderung der Umlaufzahl
des Dieselmotors können zwischen den vier
Geschwindigkeitstufen des Getriebes beliebige weitere Geschwindigkeiten

erreicht werden.
Dieselmotor und Antrieb sind in einem Rahmen

montiert, der die bei gewöhnlichen Dampflokomotiven
verwendete Bauart aufweist. Eine Handbremse, betätigt
durch Wurfhebel, wirkt durch vier Bremsschuhe auf alle
Räder; die Bremskraft beträgt rund 70 °/0 des ganzen
Lokomotivgewichtes. Der Einbau einer Druckluft- oder

2) Näheres über die Konstruktion und die Wirkungsweise dieses

Drucköl-Umschaltgetriebes siehe Bd. 84, S. 86 (16. August 1924). Red.
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Abb. 4. Drucköl-Schaltgctricbc und Wendegetriebe. Abb. 3. Rahmen der Lokomotive mit aufgebautem Dieselmotor und Kühler.


	...

